
Kindergesundheitsbericht Teil II:
Maßnahmenplanung 
Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Integration

Emden, 

FD Integrierte Planung, Steuerung und Service,

FD Gesundheit
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• Einführung

• Grundlagen und Ziel der Kindergesundheitsplanung

• Ergebnisse
▪ Tabellarische Ziel- und Maßnahmenübersicht

▪ Handlungsempfehlungen im Überblick

• Kernaussagen und Perspektiven

Gliederung der Präsentation
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Einführung

06.10.2022



Grundlagen und Ziel der 

Kindergesundheitsplanung
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Rückblick

Motorik

Gewicht

Sprache

Verhalten
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Zentrale Begriffe

Als Präventionsketten werden integrierte Gesamtstrategien bezeichnet, die auf kommunaler 

Ebene den Rahmen schaffen, um das vielfältige Unterstützungsangebot öffentlicher und privater 

Träger und Akteure besser zu verbinden. Sie tragen dazu bei, dass dieses Angebot über 

Altersgruppen und Lebensphasen hinweg aufeinander abgestimmt ist und ineinandergreift. Die 

zentrale Frage bei der Planung von Angeboten ist: „Was braucht das Kind?“

„Gesundheit ist der Zustand des vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens 

und nicht nur das Freisein von Krankheit und Gebrechen. Das Erreichen des höchstmöglichen 

Gesundheitsniveaus ist eines der Grundrechte jedes Menschen, ohne Unterschied der ethnischen 

Zugehörigkeit [original: „race“], der Religion, der politischen Überzeugung, der wirtschaftlichen oder 

sozialen Stellung.“ (WHO 2020, S. 1)

Ein Setting ist ein Sozialzusammenhang oder Lebensbereich (auch als Lebenswelt bezeichnet), in 

dem Menschen sich in ihrem Alltag aufhalten und der Einfluss auf ihre Gesundheit hat. Dazu zählt 

zum Beispiel die Schule, der Wohnort oder der Arbeitsplatz (vgl. BZgA 2018).
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Planungsmodell

Akteursfeld
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Handlungsrahmen (Gesamtstrategie) Kindergesundheit

allgemeine Entwicklungsziele

Inhaltliche Handlungsfelder

Verhältnis- und Verhaltens-

präventive Ansätze

Handlungsempfehlungen

Praxisziele - Maßnahmen
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Tabellarische Ziel- und 

Maßnahmenübersicht
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Aufbau der Ziel- und Maßnahmenübersicht 
(Beispiele)



Handlungsempfehlungen 

im Überblick
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• Ansätze der Gesundheitsförderung im Quartier

• Teilnahme an Präventionsprogrammen

• Bewegte Kita/ Schule

• Ernährungskonzepte verankern

Handlungsempfehlungen im Überblick

Gesundheitsförderung in Handlungs- und Einrichtungskonzepten stärker verankern
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• Aktionen: Outdoor-Bewegungspicknick

• Kampagnen (Bsp. Check, Tied för die)

Handlungsempfehlungen im Überblick

Bewegungsanreize schaffen / nicht organisierte und inklusive Bewegungs- und 

Sportmöglichkeiten stärker fördern (Leitbild bewegungsfreundliche Stadt)
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• Bewegungsfreundliche Schulwege

• Inklusive Spielplätze (Burgplatz)

Handlungsempfehlungen im Überblick

Bewegungsanreize schaffen / nicht organisierte und inklusive Bewegungs- und 

Sportmöglichkeiten stärker fördern (Leitbild bewegungsfreundliche Stadt)
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• Arbeitsgruppe Schwimmförderung (Bestandsaufnahme, 
Bedarfsermittlung, Handlungsoptionen abstimmen)

• Angebote Kitaschwimmen, Schulschwimmen, Vereins-
schwimmen, Ferienschwimmkurse („Schwimmen für alle“) 
gezielt erweitern

• Übungsleiterausbildung

Handlungsempfehlungen im Überblick

Schwimmförderung aktiv und bedarfsgerecht ausgestalten
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• Ökowerk

• Ernährungsprojekte (schulisch- außerschulisch)

• Kunst- und Kulturprojekte („Kultur macht stark“)

Handlungsempfehlungen im Überblick

Non-formale und informelle Bildungsangebote im Stadtteil ausbauen / Potenziale der 

„Kulturellen Bildung“ und  „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ stärker nutzen
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Handlungsempfehlungen im Überblick

Transparenz über Angebote schaffen / Übersichten bündeln / Angebote bewerben

• Einrichtung einer Projektgruppe (Angebotsportal)

• Sport- und Bewegungstag

• Beitragsfreie Mitgliedschaft, 

Schnupperangebote
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• Schulungsprogramm erweitern (siehe Handlungsfelder)

• Ziele der Gesundheitsförderung integrieren

Handlungsempfehlungen im Überblick

Fach- und Lehrkräfte in Schulen und pädagogischen Einrichtungen themenbezogen

weiterbilden
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Handlungsempfehlungen im Überblick

Sprachförderangebot in den jeweiligen Lebensphasen gezielt weiterentwickeln

Angebote der Zahnprophylaxe sichern



Kernaussagen und Perspektiven
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• Grundsätzlich verfügt Emden schon über eine differenzierte, 
altersgruppenspezifische und –übergreifende Angebotsstruktur für die 
Gesundheitsförderung von Kindern.

• Die Datenanalyse zeigt uns aber ziemlich deutlich, woran und wo wir 
vornehmlich arbeiten müssen, um die Kindergesundheit zu stärken.

• In allen Settings sollte die Kindergesundheit eine (noch) stärkere 
Beachtung finden und konsequent gefördert werden.

• Hierbei spielt der Zusammenhang von Bildung, Teilhabe und 
Gesundheit eine maßgebliche Rolle.

• Wichtige Ansatzpunkte, die Strukturen weiterzuentwickeln, sind 
deshalb der lebensweltnahe Zugang zu den Kindern und ihren Eltern, 
sowie die zielgenaue Ausrichtung und die Nutzung/Nutzbarkeit der 
Angebote. 

Kernaussagen
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• In den Netzwerken geht es wesentlich darum, Angebots-
lücken und notwendige Verknüpfungen zu erkennen.

• Durch Kooperationen lassen sich noch nicht genutzte Förder-
möglichkeiten (insb. Stiftungsmittel) leichter erschließen. 

• In allen Handlungsfeldern gibt es Förderpotenziale, aber die 
Förderungen sind begrenzt und noch wenig nachhaltig (Bsp. 
Familienzentren, Sprachkitas).

• An der Schnittstelle Bildung und Kindergesundheit sollte die 
Schulung von Fachkräften ausgebaut werden (siehe 
Bildungsregion Ostfriesland).

Kernaussagen
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• GKV Projekt als Motor für strukturelle Maßnahmen und die 
Bewegungsförderung
▪ Auswertung der Kampagne „Check“ / 1. Emder Sport- und Bewegungstag

▪ Arbeitsgruppe Schwimmförderung

• Verankerung des Themas in der Stadtteilentwicklung (Programm 
Sozialer Zusammenhalt)
▪ Spielleitplanung Borssum

▪ Arbeitskreis (Kinder)Gesundheit im Stadtteil

▪ Unterstützung von Kooperationen (Kita, Schule und Soziale Arbeit mit Sportvereinen/-
organisationen)

• Umsetzung Projekte/Maßnahmen zur Förderung einer gesundheits-
bewussten Ernährung an Emder Grundschulen (LuLGS)

• Fortlaufende Auswertung und Fortschreibung der 
Schuleingangsuntersuchungen

Weitere Schritte
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Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit!


